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Ziriek — Zirick — Znrigo
4904. 3. Oktober. Inhaberin der Firma Fran Y. Schuchhalter in ZQricb V

ist Viktoria Schuchhaiter, geb. Kordon, von Gorodok (Podolien, Russland),
In Zürich V. Uhrenhandel en gros. Hotstrasse 16.

3. Oktoher. Die Firma Engen Gagg in Hombrecbtlkon (S. H. A. B.
Nr. 353 vom 18. Novemher 1899, pag. 1441) ist infolge Association erloschen.
Eugen Gagg in Hombreohtikon und Friedrioh Othmar Gagg, in Zürich V,
beide von Wald, haben unter der Firma Gagg & Co. in Hombreobtikon
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1, Oktober 1904 ihren
Anfang nabm und die Aktiven und Passiven der erlosobeneu Firma «Eugen
Gage» übernimmt. Baumwollspinnerei und mechanische Seidenstoffweberei.
Im Tobei.

3. Oktober. In die Firma H. Steiner & C° in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 84 vom 4. März 1903, pag. 333) ist am 1. Oktober 1904 als weiterer
unbeschränkt haftender Gesellschafter eingetreten: Emil Aeppli, von
Fällanden, in Zürich III.

3. Oktober. Die Firma J. Brunner in Zürioh V (S. H. A. B. Nr. 192
vom 14. Mai 1903, pag. 765) hat ihr Domizil und das Geschäftslokai
nunmehr in Au-Wädenswil, woselbst der Firmainhaber ebenfalls wohnt

3. Oktober. Eidgenössische Bank (Actiengesellschaft) (Banque fedörale,
Sociöt6 anonyme) in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 310 vom 8. August 1904,
pag. 1237). Der Verwaltungsrat hat eine weitere Koilektivprokura erteilt
an Hans Gerber, von Rüegsau (Bern), in Züriob V, in der Weise, dass
derselbe befugt ist, kollektiv mit einem der hiezu bereits Berechtigten
für den Hauptsitz per prooura zu zeichnen..

3. Oktoher. Die Firma Adolf Fierz in Herrliberg (S. H. A. B. Nr. 370
vom 2. November 1901, pag. 1479) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erlosohen.

3. Oktober. Die Firma S. Kiimmel-Strolz in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 354 vom 15. September 1904, pag. 1413) verzeigt als fernere Natur
des Geschäftes: Immobiiienverkehr.

3. Oktober. Aus der Firma Geschwister Diggelmann in Uster
(S. II. A. B. Nr. 297 vom 11. August 1902, pag. 1185) ist die
Gesellschafterin Sophie Hager, geb. Diggelmann, am 30. September 1904
ausgetreten.

4. Oktober. Die Firma Frau Huber-Lutz in Wintertbur (S. H. A. B.
Nr. 64 vom 3. Juli 1886, pag. 445) ist infolge Verkauf des Geschäftes er-
ioscben.

4. Oktoher. Inhaber der Firma J. Schlumpf in Ottenbaoh ist Jean
Schlumpt, von Mönchaltorf, in Ottenbach. Müllerei, Mais- und Mehlhandei.
Id Riokenhaoh.

4. Oktober. Die Firma Math. "Weilenmann in Henggart (S. H. A. B.
Nr. 378 vom 7. Dezemher 1899, pag 1521) wird infolge Konkurses von
Amteswegeu gelöscht.

Bern — Berne — Bern«

Bureau Aarwangen.
1904. 4. Oktober. Die Firma Joh. Jost in Ursenbach (S. H. A. B.

Nr. 165 vom 15. November 1890, pag. 803) wird infolge Wegzuges von
Amteswegen gelösoht.

4. Oktober. Inhaber der Firma J. Ernst, Muller, in Ursenbach, ist
Jacob Ernst, von Scböftland (Aargau), Müllermeister, in Ursenhach. Natur
des Geschäfts: Müllerei. Geschäftslokai: in Ursenbacb.

4. Oktoher. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Rauoh & Cie.
in Lotzwil (S. H. A. B. Nr. 28 vom 8. Februar 1894, pag. 111) hat sioh
aufgelöst und wird im Handelsregister gestrioben.

Alfred Ranch, von Basel, Fabrikant, in Gutenburg, und Dr. phil. Otbmar
Rauob, von Basel, Chemiker, in Mülhausen 1. E., haben unter der Firma
Bauch & Co. in Lotzwil eine Kommanditgesellschaft eingegangen, weloba
am 1. Juil 1. J. begonnen hat. Alfred Baucb ist nnhesohränkt- haftender
Gesellschafter; Othmar Rauob ist Kommanditär mit dem Betrage von
Fr. 80,000 (aobtzigtausend Franken). Natur des Geschäfts: Tuohfabrikation.
Geschäftsickale in Lotzwil und Gntenburg. SS 8 ri

4. Oktober. Der Verein unter dem Namen MusikGesellschaft Lotzwil in
Lotzwil (S. H. A. B. Nr. 179 vom 1. September 1891, pag. 717, und Nn 204
vom 10. August 1895, pag. 854) hat in seiner Veieinsversammlung vom
22. August 1904 die §§ 4 und 6 der Statuten vom 21. August 1891
revidiert, wonaoh die Austrittsbestimmungen im wesentlichen dabin abgeändert
worden sind, dass ein Aktivmitglled vor zurüokgelegtem 40. Altersjahr
nur aus dem Verein austreten kann, wenn sein Wohnort über 5 Kilometer

von der Kirche Lotzwil entfernt liegt oder wenn es durch ärztliches Zeugnis
naohweist, dass sein Gesundheitszustand ihm das fernere Mitwirken verbietet
Andernfalls hat es, wie jedes ausgeschlossene Mitglied, eine Austrittsgebühr

von Fr. 20 an den Verein zu bezahlen. Die übrigen im Handals-
amtshiatt publizierten Tatsachen hleiben unverändert. Am Piatze von Johann
Hag, Gottlieb Wäobli und Johann Bösiger wurden in den Vorstand gewählt:
als Präsident: Ernst Bögli, Sobreiner; als Vizepräsident: Gottlieb Grenh,
Fabrikarbeiter, und ais Sekretär: Walter Bntscbmann, Maschinist alle von
nud zu Lotzwil.

4 Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigenossenschaft
Glasbach zu Glasbach im Bohrhachgrahen (S. H. A. B. Nr. 28 vom 3. März
1888, )pag. 219, und Nr. 50 vom 5. März 1894, pag. 201) hat unterm 15.- Februar

1904 in den Vorstand neu gewählt: am Piatze des Friedrioh Häusler
als Präsident: Johann Grädel, von Hnttwil, Landwirt, in .Wald; am Platze
des Johann Grädei als Vizepräsident: Jakoh Fnhrimann, von Oesobenbach,
Landwirt, im Scbeneraker, und am Platze des Allred Hermann als Sekretär:
Friedrich Häusler, von Gondiswil; Landwirt in Wil, alles zu Rohrbachgraben.

Bureau de Courtelarg.
4 octobre. Albert Zachmann a cessö de faire partie dn conseii d'ad-

ministration de la sociötö anonyme Becord Watch O S. A. ä Tramelan-
dessus, aveo siöge social en ce dernier lieu (F. o. s. dn c. dn 28 mai 1903,
nu 211, page 842); il est remplaoö par E. Wuilienmler-Rossel, domicilii
ä Tramelan-dessus, qui engage la soci£t6 en signant coliectivement avec le
president du conseii d'administration Ariste Ghatelain.

Bureau de DdemonV
4 octohre. Le ohef de la maison M. Chiono-Graff, ä DelSmont, est

Marie Chiono, nöe Graff, veuve d'Antoine, de Saie Castelnuovo (Italie),
demeurant ä Delömont. Genre de oommerce: Denräes alimentaires gros
et dötall.

; üri — Uli — üri
1904. 30. September. Die Firma Fr. Huser in Altdorf (S. H. A. B.

Nr. 9 vom 29. Januar 1883, pag. 60, and Nr. 189 vom 15. Mai 1902, pag.
754), mit Filialen in Erstfeid und Flüelen (S. H. A. B. Nr. 177 vom
30. Mai 1899, pag. 715) ist kraft bezüglicher Vollmacht der Gewerhe-
direktion Uri von Amteswegen im Handelsregister gestrichen worden.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de fribourg.

1904. 4 ootobre. La sociötö en nom collectif Martinoni & Cie., ä
Fribourg (F. o. s. du c. 1904, page 121), est dissoute; i'associö Thöodore
Corboud en est nommö liquidateur et opärera la liquidation sous la raison
Martinoni & Cie. en liquidation.

Sotothurn — Solenre — Soletta

Bureau Ölten.
1904. 3. Oktober. Unter dem Namen Musikgesellschaft Lostorf besteht

in Lostorf ein Verein, welcher die Hebung und Veredlang der Mnsik zum
Zweoke hat. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit geschlossen worden.
Derselbe besteht aus Aktiv-, Passiv- und Ehrenmitgliedern. Um als
Aktivmitglied aufgenommen zu werden, mass der Angemeldete eine Prohezeit
bestanden haben. Ueher die Aufnahme entsoheidet der Verein. Jedes neu
aufgenommene Aktivmitgiied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 30 zn hezahlen;
ferner ist ein Monatsbeitrag von 30 Cts. und im Falle des Austrittes ohne
besondern Grund ein Betrag von Fr. 15 zu entrichten. Die Organe des
Vereins sind: Die Vereiusversammlung und der ans fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand. Namens des Vereins führen der Präsident oder der
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Johann Peyer, Johanns; Vizepräsident: Emil Gnldimann,
Thomas sei., und Aktuar: Hans Aunaheim, Wunibalds sei., alle in Lostorf.

3. Oktoher. Inhaber der Firma Kohlensäurewerk Erwin Pieper in
Ölten ist Friedrieb Adolf Theodor Erwin Pieper, Fabrikbesitzer zu Beriin,
Inhaber der Firmen: Kobiensäurewerk Erwin Pieper, in Potsohappel &
Koblensäurewerk Erwin Pieper & C'« in Wien. Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Verkauf flüssiger Kohlensäure. Geschäftsdomizii bei
Dr. Hugo Dietsobi, in Ölten.

Basel-Stadt — Bile-Yille — Basilea-Citti
1904. 3. Oktober. Der Inhaber dar bisberigon Firma (Droguerie Müller»

in Basel (S. H. A. B. Nr. 359 vom 7. Oktober 1902, pag. 1433) ändert
seine Firma ab in W. Mgller-Senn. Geschäftslokal nunmehr: Aesohenvor-
stadt 75.

3. Oktober. In die Direktion der Aktiengoseilschaft unter der Firma
Schweizerischer Bankverein, mit Gesellschaftssitz in Basel (S. H. A. B.
Nr. 69 vom 11. März 1897, pag. 281) und ferneren Geschäftssitzen in Ztyriob,
St Gallen und London, ist gewählt worden: Oskar Ritter, von und in Basei.
Derselbe führt namens der Gesellschaft die reohtsverbindllohe Unterschrift
für alle Geschäftssitee durch kollektive Zeichnung mit einem der übrigen
Zeiohnaugaberechtigten.

3. Oktober. Die Firma Frasnetti & Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 344
vom 7. September 1904, pag. 1373) hat ihr Geschäftslokal verlegt nach:
Märgaretbenstrasse 99.

3. Oktoher. Die Firma Franz Dehne in Basei (S. H. A. B. Nr. 222
vom 19. Oktober 1893, pag. 904) ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gestriohen worden.



4. Oktober. Die Firma Bd. A. Yolgt in Basel (S. H. A. B. Nr. 269
vom 22. August 4899, pag. 1084) erteilt Prokura an Otto Voigt, vonMeusel-
bach (Sohwarzburg-Rudolstadt), wobnbalt in Basel.

4. Oktober. Die Firma Buchdruckerei Baur in Basei (S. H. A. B.
Nr. 74 vom 2. Aprii 4891, pag. 305) ist infolge Verzlohtes des Inhabers
erloschen.

4. Oktober. Inhaberin der Firma E. Morosini in Basei ist Frau Ersilla
Agneili, gesohiedene Morosini, von Lugano, wohnhaft in Basel. Natur des
Gesohäftes: Handei in italienischen Produkten. Gescbäftslokai: Aescben
Vorstadt 38.

4 Oktober. Die Aktiengselisohaft unter der Firma Hamburg-Amerikanische

Uhrenfabrik in Sohramberg (Württemberg) bat ihre Zweigniederlassung

in Basei (S. H. A. B. Nr. 479 vom 4. Mal 4903, pag. 744)
aufgegeben; die Firma ist daher in Basel erlosohen.

Appenzell A.-Rb. — Appenzeli-Rh. ext. — Appenzelle) est.

4904. 3. Oktober. Die Firma J. Stehrenberger, Metzger, in Herisau
(S. H. A. B. Nr. 375 vom 3. Oktober 4903, pag. 4497) ist infolge
Verkaufs des Gesohäftes erlosohen.

3. Oktober. Unter der Firma Yiehzucht-Genossensohaft Stein (Appenzell)
hat sich auf unbestimmte Zeit eine Genossenschaft gegründet,

weiobe ihren Sitz in Stein hat und bezweckt, die Viehzucht in der Gemeinde
durch rationelles und zielhewusstes Vorgehen zu heben und dadurch oine
bessere Rendite derselben zu erreichen. Die Statuten sind am 4. November

4903 festgesetzt worden. Mitglied kann jeder Einwohner der Gemeinde
Stein werden, der diese Statuten anerkennt, unterzeichnet und einen oder
mehrere Anteilscheine erwirbt. Mitglieder, die nach der Konstituierung
der Genossenschaft heitreten, bezahlen eine Eintrittsgebühr, deren Höhe
sich nach dem Genossenschaftsvermögen riohtet und die jeweilen vom
Vorstand festgesetzt wird. Ueber Aufnahme von Mitgliedern, die ausserhalb
der Gemeinde wohnen, entscheidet das Komitee. Die Mitgliedschaft geht
verloren durch freiwilligen Austritt, Tod und Aussobiuss. Der Austritt aus
der, Genossensohaft steht jedem Mitgiiede frei; derselbe kann jedooh nur
au! Schluss eines Rechnungsjahres erfolgen und muss wenigstens drei
Monate vorher dem Vorstande scbriftlich angezeigt werden. Bei freiwilligem
Austritt oder Tod eines Genossenschafters bat derselbe, resp. seine
Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, als

Pauf die Rückzahlung des Wertes seiner Anteilscheine, welcher Wert
jeweilen auf Grund der Bilanz des letzten Rechnungsjahres durch die
Hauptversammlung festgesetzt wird. Ausgeschlossene Genossenschafter verlieren
jeden Anspruch an die Genossenschaft. Das Betriebskapital muss bei der
Gründung wenigstens Fr. 4000 betragen. Dasselbe soii beschafft werden:
a. durch Ausgabe von Anteilscheinen im Betrage von Fr. 20, von denen
jeder Genossenschafter wenigstens einen einzulösen hat. Die Einlösung
hat innerhalb 40 Tagen naob Konstituierung der G'irossensobaft zu
erfolgen. Später eintretende Genossenschafter baben die im gleichen Verhältnis
zu übernehmenden Anteilscheine beim Eintritt einzulösen. Die
Anteilscheine lauten auf den Namen, sind unteilbar, dürfen nicht verpfändet
werden und sind nur an die Genossenschaft selbst übertragbar. Ausnahmen
kann nur die Hauptversammlung gestatten; b. Durcb die Eintragungsgebühr
für die Genossenschaftstiero, welche per Stück Fr. 4 beträgt; c. durch die
Sprunggeider, weiche jeweils von der Hauptversammlung festgesetzt
werden; d. durcb Gebühren für Auszüge aus dem Zucbtregister; e. durcb
die den Genossenschaftsstieren zufallenden Prämien; f. duroh Beiträge von
den bei der Beständeprämiierung der Genossenschaft zuerkannten Prämien;
g. durch Bussen und freiwillige Beiträge. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben. Die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: a. die Hauptversammlung; b, der aus drei Mitgliedern
bestehende Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren; d. die aus drei Mitgliedern
bestehende Expertenkommission mit zwei Ersatzmännern. Jeder Genossenschafter

bat bei den Abstimmungen nur eine Stimme. Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft naoh aussen, und es führen Präsident oder Kassier
kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder
des Vorstandes sind zurZeit: Ulrich Preisig, von Sobwelbrunn, Präsident;
Jakob Müller, von Stein, Kassier; Hans Geiger, von Au (St. Gailen), Aktuar;
sämtliche wohnhaft in Stein.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1904. 3. Oktober. Die Firma M. Knopf, mit Hauptsitz in Strassburg
und Filiale in St. Gaiien (S. H. A. B. vom 40. November 1893, pag. 960),
ist infolge Verkaufes der Filiale St. Gaiien erloschen.

Inhaber der Firma Arnold Gordon M. Knopf Nachfolger in St. Gaiien
idt Arnold Gordon, von Oppeln (Schlesien), in St. Gallen. Kurz- und Weiss-
waien und Bedarfsartikel. Neugasse 33.

4. Oktober. Unter der Firma Erholungsstation des Yerbandes
schweizerisch amtlicher Hauswarte wurde mit Sitz in St. Gaiien, aus den
dem Verbände schweizerisch amtlicher Hauswarte angehörenden Mitgliedern
eine Genossenschaft gegründet, weiche die Gründung einer Erhoiungs-
station zum Zwecke bat. Die Statuten der Genossenschaft sind am 13.
September 4904 festgestellt worden; die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Die Genossenschaft erlangt ihren rechtlichen Bestand mit der
Eintragung ins Handeisregister. Genossenschafter kann jedes Mitglied des
Verbandes schweizerisch amtlicher Hauswarte durch Uebernahme wenigstens

eines Anteilscheines im Werte von Fr. 25 werden, der zu 4%
verzinslich ist. Auch Nichtverbandsmitglieder können durch Erwerbung von
Anteilsoheinen Genossenschafter werden; über die Zuiässigkeit solcher
Mitglieder entscheidet der Verwaltungsrat. Die Anteilscheine lauten auf
den Namen und sind nur mit Zustimmung - des Verwaltungsrates
übertragbar; eine andere Uebertragung, bezw. Abtretung ist unzulässig und für
die Genossenschaft unverbindiieh. Der Eintritt in die Genossenschaft kann
jederzeit erfolgen. Der Austritt kann erst nach fünfjähriger Mitgliedschaft
und zwar, auf Ende eines Geschäftsjahres nach vorausgegangener
sechsmonatlicher Kündigung stattfinden. Eine frühere Kündigung der
Anteilscheine seitens des Inhabers ist nicht statthalt. Genossenschafter, welche
die Interessen der Genossenschaft in grober Weise verletzen, können
durch den Verwaitungsrat ausgeschlossen werden. Ausgetretene oder
ausgeschlossene Mitglieder werden nach Art. 3 der Statuten behandelt.
Erlischt die Mitgliedschaft durch Tod, so wird den Erben der Anteil
aushingegeben, sofern der Verstorbene niebt anderweitig darüber verfügte,
und zwar auch dann, wenn der Todesfall in den ersten fünf Jahren der
Mitgliedschaft erfolgen sollte. In besondern Fällen ist der Verwaltungsrat
ermächtigt, den Anteil schon vor dem Tage des Austrittes zurückzuzahlen,
was der Generalversammlung zur Kenntnis zu bringen ist. Die Berechtigung
zur Benützung der Erhoiungsstatlon ist jedem Mitgiiede des Vereins
schweizerisch amtiiober Hauswarte eingeräumt, dagegen erhalten die
Genossenschafter bei anfälligem Platzmangel bei rechtzeitiger Anmeldung
den Vorzug. Bei ungenügender Anmeldung seitens der Mitglieder des
Vereins schweizerischer amtlicher Hauswarte können auch fremde Personen
aufgenommen werden. Das Vermögen der Genossenaschaft wird gebildet

aus den Anteilsoheinen, aus freiwilligen Beiträgen, aus den Reinerträgnissen
der Genossensohaftsunternehmung und aus den später festzusetzenden

regelmässigen Beiträgen zur Realisierung eines Altersasyis für die
Mitglieder des Verbandes sobweizerischer amtlicher Hauswarte. Die Reinerträgnisse

aus dem Unternehmen müssen verwendet werden zur Amortisation
der Passiven, zu Reparaturen und eventuell nötig werdenden Verbesserungen
oder Veränderungen und zur möglichsten Reduzierung des Pensionspreises
für die Mitglieder. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur das Vermögen derselben, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung,

der Verwaltungsrat und die Kontrollstelle. Die ordentliohe
Generalversammlung findet alijährlich mit der Delegiertenversammlung des
Zentralverbandes statt. Der Verwaitungsrat besteht aus fünf Mitgliedern,
und es führen der Präsident und der Sekretär koiiektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen wie folgt:
Fritz Schmid, von Nesslau, Präsident; Hans Jacob Klötl, von Oberembraoh
(Zürioh), Sekretär; Hans Jacob Barth, von Mülilgen (Aargau); Gari Scheitiin,
von St. Gallen, und Kaspar Küster, von Altstätten, alle wohnhaft in
St. Gallen.

Tessln — Tessin — Ticlno

Ufficio di Locarno.

1904. 3 ottobre. Proprletario delta dltta Eduard Frigge, in Muralto, ö
Edouard Frigge, di Zurlgo, domieiiiato in Muraito. Genere di commercio:
Hötel-Pension Züroherhof au Lao.

Waadt - Vaod - Vand

Bureau de Cossonay.

4904. 4er ootobre. Le ohef de ia raison Yictor Miohaud, ä Mont la
Viile, inscrit au registre du commeroe ie 21 aoüt 1902 (F. o. s. du o. du
25 aoüt 4902, page 4249), fait inscrire qu'il a transförö son siöge ä Lachaux
et renoncö k son exploitation de iaiterie. Son genre de commeroe est
maintenant Sexploitation de i'Hötei du Pont, ä Lacbaux, et ie commerce
du bötaii.

Bureau de Lausanne.
1er octobre. Ii rösulte d'un extrait du procös-verbai de la derniöre

assemble gönöraie de ia Societö de Laiterie de Gheseaux, association
ayant son siöge ä Cheseaux (F. o. s. du c. du 29 döcembre 1898, n°354,
page 1472), que le oomitö est actuellement composö de Charles Perrochon,
president; Auguste Rochat, secretaire; Henri Binggeli, caissier; Jules
Borgeaud, et Constant Perrocbon, membres, tous domicillös ä Cbeseaux.

4" octobre. Dans sa derniöre assembiöe gönöraie la Buche, a s s o o i a -
tion ayant son siöge ä Lausanne (F. o. s. du o. du 22 juillet 1903,
n° 290, pages 4157/1158), a compose son comitö comme suit: President
est Henri Vidoudez, notaire; vice-president est Francois Kung; secretaire
est Jaques Wiidi; caissier est Auguste Brunner; et adjoint est Louis Wenger,
tous domiciiies ä Lausanne.

Ier octobre. Le cbef de ia maison E. Level, ä Lausanne est Eugöne
Level, de Cbäions-sur-Saöne (France), domicilie ä Lausanne. Genre de
commerce: Commerce de chevaux, avenue de Grancy.

Ier ootobre. Le ohef de ia maison Frantz Jordan, k Lausanne, est
Frantz Jordan, de Ried prös Brigue (Vaiais), domicilii k Lausanne. Genre
de commerce: Exploitation de I'Hötei du Bras de fer, Petit St-Jean, 9.

Ier octobre. Le chef de la maison C. Meyer-Roseng, k Lausanne est
Christian Meyer, ailiö Roseng, de Beimont sur Lausanne, domicilii k
Lausanne. Genre de commerce: Boucberie 7. Route de ia solitude.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Neuchätei.

4904. 30 septembre. Dans ieurs assemblies gönöraies extraordinaires des
3 juin et 24 juiiiet 1904 et suivant acte du 47 septembre 1904 recu Ph.
Dubied notaire k Neuchätei les actionnaires de ia Societe des laits purs
du Jura, s o o i ö t ö anonyme ayant son siöge ä Neuchätei (F. o. s. du o.

du 20 döoembre 4900 numiro 414, page 4648), ont apporti ies modifications

suivantes aux Statuts de ia sociötö: Le capital qui itait primitlve-
ment de cent quarante-cinq miile francs, dlvisi en cent quarante-cinq
actions nominatives de mitie francs a it6, d'une part, röduit k sop tan te-
deux miile et cinq cents francs et d'autre part, ii a ötö crii deux cents
actions nouvelies «de prioriti» de ciuq cents francs, pour une somme de
cent miile francs, le capital social itant ainsi portö ä cent septante deux
miiie et cinq cents francs (Ir. 172,500), divise en cent quarante-cinq
actions ordlnaires nominatives rödultes ä cinq cents franos chacune et
deux oents actions de priority, au porteur de cinq cents francs ohacune
ögalement. La sociötö fait inscrire en outre que par suite de döcös, Charles-
Auguste Pbiiippln i'un des deux admlnistrateurs döiöguös a ötö remplaoö
dans ces fonetions par William Weibei, de Fleurier, domicilii ä Fleurler.

Genf — Genfeve — Glnevra

4904. 3 octohre. La maison J. G. Brun, pharmacle, ä i'enseigne
«Pharmacle de Longemaiie», ä Genöve (F. o. s. du c. du 8 juiiiet 1902,

page 4034), modifie son enseigne qui sera ä i'avenir «Pharmacle de
Longemaiie et de ia Croix d'or». Locaux actueis: 18, Place Longemalle et
29, Rue de la Croix-d'or.

3 octobre. La raison C. Firmenich, nögociant en couieurs d'aniiine,
k Genöve (F. o. s. du c. du 16 juin 1883, page 716), actuellement 1, Avenue

de la Servette, au Petit-Saconnex, est radiöe en vertu de l'art. 13,
dernier aiinöa, du röglement du registre du commerce.

3 octobre. La raison Etienne Buzzini, poeiier-fumiste, ä Genöve
(F. o. s. du c. du. 47 fövrler 4883, page 164), est radiöe ensuite du döcös
du titulaire.

3 octobre. La sociötö en nom coliectif V. E. Schneider et A. Demole,
ä Genöve (F. o. s. du c. du 25 janvier 1904, page 414), est döclaröe dis-
soute depuis ie 1er ootobre 4904.

L'assooiö Victor-Edouard Sohneider, d'origine zuriohoise, domicilii ä

Genöve, est resti, dös cette date, ohargi dei'actif et du passif de la maison,

qu'ii oontinue seui, sous la raison Yictor-E.-Schneider, k Genöve.
Genre d'affaires: Agence d'assurances et affaires commerciaies. Bureau:
8, Rue Bovy-Lysberg.

3 octobre. Le chef de la maison Aloys Demoie, k Genöve, est Aloys-
Victor Demoie, de Genöve, y domioilii (ex-associi de V. E. Sohneider et
A. Demoie, ci-dessus radlös). Genre d'affaires: Agence d'assurances et
affaires commerciaies. Bureau: 8, Rue Bovy-Lysberg.

3 octobre. La procuration conföröe ä Jean Lier, par la maison Jean
Mesmer, agence de transports, ä Genöve (F. o. s. du c. du 3fivrier 4898,

page 430), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire des ditspouvoirs.
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Californie.
(Rapport du consul suisse ä San Francisco, M. Antoine Borel, sur l'annäe 1903.)

Notre rapport pour l'annöe 1903 ne le cöde en rien au point de vue
du döveloppement des Etats de Californie et de Nevada ä celni que nous
vous avens falt pröcödemment.

En ce qui ooncerne le düveloppement de l'industrie et du commerce
de cet »5tat, nous pouvens dire qu'en döpit des questions ouvriöres, qui
l'ont aSeotö jusqu'ä un certain point, ses produits manufactures n'ont
jamais 6t6 plus florlssants, sauf en ce qui concerne les textlies dent la
production a 6tö limitöe par des gröves rüpötöes et l'augmentation du prix
de la maln-d'oeuvre; et secendement, en ce qni concerne son agriculture,
les pluies, qui en sont le principal facteur, ent 6t6 supörieures aux annöes
pröcüdentes et la plupart da temps mieux distributes, ce qui a caust de
bons rendements. La rtcolte de bit, sans avoir £t£ exceptionnellement
bonne, a 6t£ ntanmoins au-dessus de la moyenne dans les vailöes de
Sacramento et San Joaqnin, ainsi qu'au nord de l'ötat, et trfes bonne dans
ie sud. II en a ttt de möme pour le foin et les autres cörtales.

Une catögorle de culture qui s'est beaucoup dtveloppte ces dernitres
annöes, co sont les cultures maraichferes et fruitiferes; elles sont non seulement
florissantes aux abords des villes, qui sont les grands centres de censom-
mation, mals elles tendent toujours plus ä se döcentraliser sous l'influence
des progrfes modernes; on a, en effet, treuvö des moyens de transport et
de conservation qui permettent d'exptdier ces produits au loin, non seulement

ä l'ötat do conserves, mais encore ä l'ttat frais.
Les rtcoltes d'oranges et de citrons ont 6t6 trös productivesetgräce

ä des möthodes amtlloröes dans la fagon de les cuelllir et de les
transporter, ont rapportä de meilleurs prix que les annöes prtctdeates. Les
röcoltes de prunes, abricots, pöches et polres, ont 6t6 en gönüral bonnes,
mais ies prix sont restäs bas.

Depuis l'accllmatation de la guöpe fertilisante de la figue, dont
nous parlions dans notre dernier rapport et qui s'est reproduite trös
rapidement dans deux des centres ob l'on cultlve cet arbre, un grand
nombre de figuiers de Smyrne et de Capri ont 6t) plantös. La rücolte de
ce fruit, qui naturellement est encore trös limitöe, a prouvü par sa bonne
qualite l'importance qu'aura cette culture dans la suite en Californie.

Une autre culture qui est encore dans son enfance, mais dont le
döveloppement ces derniöres annöes a pris une grande extension, est celle
de ia betterave; en 1903, il y avait plus de 25,000 acres plants en bette-
raves; ils ont predult 300,000 tonnes de sucre. Lesuccös de cette industrie
est cependant loin d'ötre assure; ii depend beaucoup de l'adoption de
möthodes 6conomiques dans la culture de la plante et dans la confection
du sucre, et cela d'autant plus que nous avens ä nosportes lesiles Hawaii
et Philippines, dent le climat et le sol sont admirablement adaptäs ä la
culture de la canne ü sucre; c'est lä, plutöt que sur notre territoire, que
se produira le sucre ä l'avenir. Nöanmoins, une grande partie de notre
pays se prfiteä la culture de la betterave, et cette culture rendra probabie-
ment des services plus tard, dans les assolements, le jour oü l'agriculture
sera devenue plus intensive.

L'industrie des vlns de Californie se döveloppe graduellemont, quoique
ses progrös solent lonts. La rbcolte de 1902 a 6t6 la plus forte obtenue
depuis les dbbuts de la culture de la vigne en Californie; eile a produit
quarante quatre millions de gallons, centre trente cinq millions en 1903,
mals, pour cette dernlbre annbo, le rendement molndre a 6t6 compensb
par une meilleure qualitb. Les dommages causbs par le phylloxbra et la
grande fluctuation des prix ont beaucoup retardb cette industrie qui,
cependant, se relbve, grdco au fait que la population indigbne montre une
disposition ä consommer les vins de son pays, de pröförenco ä des boissons
importbes et qui souvent sont beaucoup moins pures.

En ce qui concerne le commerce de bois qui s'est dbveloppb en
proportion de l'accroissoment de la population, nous regrettons de dire
que, malgrb les efforts faits par le gouvernement pour systbmatiser la
coupe des forbts ou en procurer la replantation, ies rbsultats n'en ont pas
btb sattsfalsants; en genbral, leur exploitation est faite d'une fagon trep
excentrique avec un gaspillage de bon matbriel, et chaquo annbo il en
rbsulte un dbboisement do milliers d'acres sans que de jeunes plantes
prennent la place des arbrcs disparus. La restriction de ce dbboisement
continu s'impose, et nous ne doutons pas que, sous peu, des mosures
lbgales y pourvoiront, sans gbner lo dbveloppement de cette industrie

L'industrio qui a pour objet la prbparation d'aliments devlent notre
plus grando industrio d'exportation. Gräce ä un ciimat varib, en mbme
temps que trbs rbguller, la Californie se prbte ä la culture de tous les
genres de fruits et lbgumes et on peut compter sur desrbcoltesconstantes
et rbgullbres, b condition que les terres solent blen irrigubes. La culture
de l'asperge est celle qui s'est le plus dbveloppbe ces dernibres annbes;
eile est devenue la culture la plus importante sur les terrains bas des
vallbes de Sacramento ot San Joaquin oü eile oouvre des milliers d'acres.

En ce qui concerne les mines de cet btat, c'est Sexploitation du
cuivre qui s'est le plus dbveloppbe ces dernibres annbes. Jusqu'ici les
cours de ce mbtal ont subl d'enormes fluctuations, ce qui en a gbnb
Sexploitation, mals le dbveloppement constant des applications blectriques
ayant dbmontrb qu'b l'avenir les cours so maintiendralent fermes, cela a
incltb solt b Sexploitation d'anciennes mines abandonnbes, seit b l'ouver-
ture de nouveiles mines, lb oü 11 y existe des moyens de communication,
oar la Californie recblo de grands glsements do cemlnbralqui ne peuvent
btre exploltbs b cause du manque do moyons de communication. La mbtal-
lurgle du cuivre fait, d'ailleurs comöie celle de l'er, d'incessants progrös
qui permettent d'exploiter des mlnerais moins riches et moins purs qu'autre-
fols. II se construit mbme des usines d'affinage blectrolytiques qui
permettent de recouvrer l'or et Sargent que contient ie minerai. En 1903, sur
une production de 290,000 tonnes de ce mbtal aux Etats-Unis, la part de
la Californie a btb de 15,000 tonnes.

Quant b l'extractlon de Sargent, qui se pratique surtout dans l'btat
de Nevada, ello est sous l'influence des bas cours et reste statlennaire.
La Californie est b la tbto do tous les btats en ce qui concerne la production

du mercure. II en a btb extrait en 1903, 1200 tonnes, mais, comme

pour i'argent, ies conrs en sont trbs bas, la production dbpassant de beau»
coup la demande.

Les derniers perfectionnements mboaniques ont btb appliqubs b
l'industrie aurifbre, et, en dbpit de l'blbvation de ia main-d'oeuvre, pluschbro
sur les champs d'or que partout ailleurs, le coüt de l'extraction descend
souvent trbs bas; c'est lb, prebablement, ce qui permet d'exploiter les
principaux gisements paraissant donner des signes de fatigue et dont le
rendement actuel n'est dü, la plupart du temps, qu'b i'bconomie rbalisbo
dans leur exploitation. De vastes installations bydrauliques permettent
actuellement de traiter ies alluvions anrifbres anciennes qui sont souvent
bien au-dessus des lits de rivibres actueis oü de grandes dragues extraient
des milliers de tonnes par jeur d'un gravier qui ne contient qu'une
proportion trbs minime de minerai, mais que l'on trouve cependant avantage
b traiter, gräce b l'abalssement des dbpenses d'exploitation qui est id
point sur lequel se porte particulibrement, b l'heure actuelle, ies efforts
de l'industrie aurifbre.

Qnant b notre industrie pbtrolifbre, nous pouvens dire qn'elle se db-
veloppe constamment. Jusqu'b de rbcentes dbcouvertes, le pbtrole n'btait
gubre bon qu'b brüler comme combustible, et il n'y avait que peu d'avan-
tages b le raffiner; mais depuis, des dbcouvertes d'huiies plus lbgbres
ont suggbrb la construction de rafßneries, et il semble qu'on peurra retirer
de ces pbtreles une forte proportion d'huile d'bclairage. L'on ne peut trop
apprbcier ies services que rend l'emplei du pbtrole comme combnstibie
dans un btat tel que celui-ci oü la bouille est fort cbbre. Au dbbut de sa
dbceuverte, l'huile se vendait b des prix intimes, mais alers les foyers de
machines n'avaient pas btb ambnagbs en assez grand nombre pour brüler
de l'huile au lieu de houille, en sorte que la demande de combustible
liqnide btait bien infbrleure b 1'oSre. Aujourd'hui ies prix se sont relevbs
parce que les modifications nbcessaires ont btb faites, et l'huile minbraie
a supplantb presque partout la houille.

Les essais faits par la marine ambrlcaine ont donnb des rbsultats
favorables et un grand ncmbre de navires ent dbjb installb des foyers b
pbtrole.

Avec le rapide dbveloppement de tous les produits de la terre et du
sous-sol dans cet btat, il est intbressant de constater que l'industrie propre-
ment dite a prls un rapide essor, quoique l'on puisse se demander b quoi
est dü ce succbs industrial lorsque l'on oonstate combien la main-d'oeuvre
est plus coüteuse que dans les autres btats et surteut qu'en Europe. II
faut conclure que le travail d'un ouvrier est en moyenne plus preductlf
icl que celui d'un ouvrier autre part; cependant la diffbrence semble trop
grande entre la puissance de production pour que cette prbpondbrance des
hommes suffise seule b l'expllquer; il faut aussi que notre ouvrier donno
un travail plus intense ou qu'ii regoive des machines un concours pins
efficace; d'autres causes sans doute contribuent encore b ce dbveloppement:

c'est le perfectionnement des transports et surtout nos grandes
ressources en agriculture, en minerais et en combustible.

Le gouvernement des Etats-Unis cherche actnellement b rbsoudre nn
des problömes les plus importants pour les btats de Californie et Nevada;
c'est la mise en valeur des terrains oü les pluies sont insuffisantes on
font entibrement dbfaut. L'blevage du bbtail reste toujours notre industrie
la plus importante, mais vu l'aridltb de vastes terrains, son dbveloppement
en est limltb et n'occupe qu'un nembre restreint de personn es. Penr
augmenter la densitb de ia popnlation, il faut rendre preductives ces vastes
rbgions, et c'est par l'agriculture seuie qu'on v arrivera; mais eile ne
saurait btre pratiqube, dans certaines contrbes, que sur des terres irrigubes.
Quoique de vastes terrains arides aient dbjb btb irrigubs aveo pius eu
moins de succbs par des compagnies privbes, il reste encore de grandes
btendues improductives oü il ne se fait pas mbme d'blevage de bbtail. Ce
sont ces terrains-lb que le gouvernement a en vue actuellement, et qui,
une fois rendus productifs, seront d'un grand apport pour notre agriculture.

Notre colonie, qui en gbnbral est entreprenante, a profitb Iargement
du dbveloppement industrlel du pays. Elle a sa part aussi des avantages
que procure I'bducation supbrieure donnbe dans ies bcoies et surtout de
ceux dbrivbs des deux universitbs que possbde l'btat et qui ne le cbdent
en rien aux autres institutions des Etats-Unis, grace b ce qu'elles disposent
de grands capitaux qui leur permettent de procurer b leurs btudiants un
enselgnement supbrieur. Nos socibtbs suisses de secours et autres se
dbveioppent continuellement, soit au point de vue financier, soit aussi an
point de vue du nombre de leurs membres, et nous pouvons vous rap-
porter une prospbritb gbnbrale parmi notre colenie agricole.

Verschiedenes — Divers.
Eisenindustrie. Aus dem Geschäftsbericht der Rheio. Stahlwerke ist

nichts Interessantes zu konstatieren, schreibt die cBerilner Finanzzeitung»,
wenn nicht etwa aus den in demselben ausgesprochenen Befürchtungen
amerikanischer Konkurrenz zu deduzieren 1st, dass die enorm steigende
Eisen- und Stahlproduktion in den Vereinigten Staaten sich auf den
Exportbegegnungspunkten unliebsam bemerkbar, wenn nicht gar der heimischen
Montanindustrie das Terrain gänzlich streitig machen wird.

Wenn man sich aber selbst zu der rosigsten Auffassung der Dinge im
Inlando aufschwingt, so ist es fraglos, dass die Leistungsfähigkeit der
deutschen Eisenwerko durch den Inlandsbedarf allein nicht voll
ausgenutzt werden kann. Wenn die Verwaltung der hier in Rode stehenden
Gesellschaft sich zu der Erklärung gezwungen sieht, dass wohl mit Beginn
des Stahlwerk-Vorbands die Preise um 4 bis 6 Mark anzogen, die Freude
aber doch nur so lange dauerte, bis die ersten Sendungen amerikanischen
Stahls in England eintrafen, und die Preise dann wieder nachgeben mussten,
well ausserdem die belgische und französische Konkurrenz in Aktien trat,
und wenn sie ferner betont, dass sich der amorikanische Wettbewerb in
Kanada und den südlichen Staaten sehr bemerkbar macht und heute noch
Amerika mit billigon Unterbietungon im Markto ist, so sind dies eben
nur weitere Bestätigungen dessen, dass die Läge der deutschen
Eisenindustrio keine allzu kühnen Hoffnungen wecken kann.
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I. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
aufSamstag, den 22. Oktober 1904, mittags 12 Uhr,

im Lokale der Gesellschaft in Arborn

Traktanden:
1) Geschäftsbericht und Vorlage der Bilanz.
2) Bericht der Kontrollstelle.
31 Abnahme der Jahresrechnung.
4) Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinnes.

Bilanz und Rechnung über Gewinn und Verlust liegen vom 14. Oktober
ab im Bureau der Gesellschaft und beim Schweizerischen Bankverein
hit Baad, Zürich und St. Gallen zur Einsicht bereit, woselbst auch gegen
Ausweis des Aktienbesitzes Eintrittskarten zur Generalversammlung vom
gleichen Tage an bezogen werden können. (2148)

Arbon, den 3. Oktober 1904.
Der Verwaltnngsrat.

Hypothekarbank in Winterthur
mit Filiale in Zürich, Bahnhofplatz Nr. 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr. 12,500,000, Beservefonds Fr. 1,570,000,
Sehuldbriefbestand Fr. 73,2 Millionen,

Wir geben bis auf weiteres aus:
33A °/o Obligationen, 3—4 Jahre fest, zn pari,
4 °/o „ 5—6 „ » ä, 101V2 %.

Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf
6 Monate kündbar. [1632J

Winterthur, den 24. September 1903.

Die Direktion.

BaslerKantonalbank
(Staatsgarantie).

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von [1866]

TIA Obligationen unserer Bunk
al pari, auf 3—5 Jahre fest, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend,
mit nachheriger gegenseitiger dreimonatlicher Kündigung.

Basel, den 25. August 1904.

Die Direktion.

note nur IM de bonque.
La Caisse d'Epargne (du Haut Plateau-Montagnard), nouvellement crööe,

avec sifege ä Noirmont, Jura bernois, met au concours la plaoe de görant.
Entröe en fonction le 1er janvier 1905 et fournir le oautionnement prövu
par les Statuts.

Les postulants devront:
1° Possöder la connaissance des deux langues nationales: Allemand'

et francais.
2° Fournir les certificats de capacitös, et avoir ötö nombre d'annöes

an service de hanque, comme 1er commis, caissier ou sous-direoteur.
3° Produire les certificats d'antöcödants, de moralitö et d'origine.

Les demandes d'admission avec les pifeces ä l'appuis, doivent ötre
adressöes au president du conseil d'administration, Monsieur Constant
Arnoux, ä Noirmont, jusqu'au 20 octohre 1904.

Noirmont, le 22 septembre 1904.

(2071.)

Par ordre du conseil d'administratisn,

Le secretaire ad interim:

Jules Bouvrat.
Schweiz. Kaufmännischer Verein,

Centralburean für Stellenvermittlung, Zurich. Sihlsti*. 20.

"Verband
von

67 kaufmäiiDisclien

Vereinen.?.!

FiMen iniBasel, Bem,?8enI,:Lanme, Lnom Lnzern, St. Gallen, London n. Paris.

Wir 'empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshänsern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Beisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Spezialbedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volontären. (233)

Aitien-GesßMatt .Union1 in Biel (Fabrit in lett).
Ernte schweiterisehe Fabrik für elektrisch geichwiissteKettei.

O Patent Nr. 27199.

Ketten aller Art
für industrielle u. landwirtschaftliche Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit. — Ketten von
höchster Tragkraft. (1570,)

commgrciaux
Aaraa: Osear Heller, Notar. Iakaiio,

Rechtsburean.
Basel: Dr. Otto Latz, Advokaturbureau,

86, Aeschenvoretadt.
Berne: C. TfBger, not. Reconvremeutg.
— Sehwelz. Rechcsbureau A. Gngger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
und Prozessführung in allen Kantonen.

— Emil Jeazl, Internatioaales Handels-
anskunftsbureau. Inkasso, Unfallvers.

— Häuptii, Notar, gew. Konkursbeamter.
InkasBO u. Informationen, ganze Schweiz.

— A. Bauer <t C°. Auskünfte, Spedition.
— Pateatbaok Confldeutia A.6. (Abteilung:

Handels-Auskunftei). Informationen in
allen Ländern.

Bex: Vi. Jacot, agent d'affaires patente.
Renseignem1, recouvrements, contentieux.

Biel: Dr. F. Ceurveiaiep, avocat
— Moser dt Fehimanu, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Informationen.
Chnr: Jul. Meull, Inkasso, Informationen.
— Pet. Bauer (a. Konk'beamter). Rechtsbur.
Erlach: A Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

n. Rechtsburean. Konknrssacben, Inform.
Fribonrg: E. Blelmanu, avocat. Conten-

tieux, recotrvr4*. Corresp. allem, et franq.
Geneve: Herreu dt Gnerehet

Maison fondde en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E. Barrös. Remises de commerces, vente et
achat d'immenbies.renseign»«, recouvremu.

— Bufresne et Gerdll, renseignements et re-
convrement8 sur tous pays.

— Heridier, notaire, terrains rail P. L. iL
Grftnichen» Aaran: Sttrueaaau dt

Saudmeier, Rechts- n. Inkasso-Bureau.
KrenzlLngen: Dr. A. Deucher, Advokat.

Lausanne: E. Glas-Chellet, agence com'.
Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink., Inform.
Lnzern: Const.Harter,Adv. Ink.,Inform.
Montreux: L. C. Chalet, agence patentee

de recouvrements jnridiques, contentieux.
Montier: A. Moiain, notaire. Recouvrements,

reuseig1», assurances, naturalis".
Marten: H. Blather,Advokaturu.Inkasso.
NeuchAtel: D» Francis Manier et Dr

Edaoid Berthond, avocats et notaire.
Rorschach: Johannes Hnher, Adv., Ink.
St. Gallen: Otto Banmana, Rechtsagen-

tur, Inkasso- und Informationsbureau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— Dr. Oscar Lehmann, Advokat.
— Hob. Sonntag, Rechtsanwalt, Börsenplatz

1. Rechtsgeschäfte, Incassi, Informat.
Schaffhunsen: Jacob Oechsün, Agent,

Inkasso, Informationen, Vertretungen in
Konkursen und Accommodements.

Sierre (Slders): 0. de Chastonay, av. et not.
Solothnrn: Dr. R. Marti, Advokatur

und Notariat, Inkasso.
— Urs von An & Br. Rob. Schöpfer, Bureau

für Rechtssachen und Inkasso.
— J. J. Reetsehi, Not- u. Gesch'bureau, Ink.,

Inform.,'Vetrct. inNachlass-Konk.-Sachen.

Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Thnn: Günter & Sohn, Not.. Inkassi, Inf.
Welnfelden (Thurgan): Dr. H. Elilker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt.
Advokatur- und Inkassobnreau.

Yverdon: F. Wlliommet, agent d'affaires.
Zürich I: Dr. E.Spiess, Adv., Bahnhof»tr94
— F. Wenger,Advokatu.Redakt.d.„Rechts-

freundes" für Betreib.- n. Konkurssachen,
Löwenplatz 43 (Bahnhofquart.). Tel. 2968.

— Patentbank Confldeutia A. G. Patent-
Anmeldungs- u. Verwertungs-Gesellschaft.

E3IPBOTT ä PBIMEi
de trols millions de francs

de 1887

DES COMMUNES FRIBOUAGEOISES ET NAVIGATION.

Trente-sixi&me tirage an sort
opere le 30 septembre 1994

des obligations remboursables au 20 janvier 1903.
Obligations sorties et remboursables ä fr. 50 avec ou sans primes, plus

l'intöröt difförö de fr. 27:
No» Fr.

77.
77.

377.
377.

77.

2,934
3,233
4,429
5,136
5,396
6,146 377,

6,162 77
8,701 77
8,903 77,

8,964 377
9,680 77
9,686 77

10,995 377
12,122 377
14,894 77

No»

15,501
15,514
17,893
20,014
20,442
20,807
21,059
21,166
21,954
22,842
22,964
23,451
25,907
27,220
28,597

Fr.
77.-

377.-
377.-
77.-
77.-

377.-
77.-
77.-
77.-

8077.-
377.-
377.-
377.-

77.-
77.-

Nos Fr.

28,626 77.
28,828 77.
29,320 77.
29,884 377.
29,964 77.

32,307
33,621
33,688
33.711
33.712
34,401 377,
35,414 77,

36,272 77
36,407 377
37,313 77,

No»

37,804
38,391
38,801
39,521

Fr.

77.—
377.—
77.—
77.—

77.
77.
77.
77.
77.

— 39,815 377.—
40,783
41,043
41,800
42,014
44,753

77.—
77.—
77.—
77.—
77.—

N°»

50,615
50,886
50,961
52,285
52,711
53,214
53,968

Fr.
377.

77.
77.
77.

377.
77.
77.

54,165 4077.—

45,028 377.—
47,075 77.—
47,662 377.—
48,189 77.—
49,637 377.—

Obligations öchues ä ce jour et non encaissöes:
No»

4,349
5,433
6,272
6,299
6,979
7,346
7,907
9,228

Fr.

75.50
66.50
75.50
75.50
68.—
75.50
75.50
75.50

40,465 375.50

Fribourg,
f2166:)

N°»

40,444
40,414
12,841
12,928
14,038
14,510
15,599
17,506
20,089
le 30

Fr.

375.50
75.50

369.50
71.—
74.—
72.50

371.—

No»

20,897
21,314
10,015
24,591
24,819
25,481
25,953

Fr.

74.—
74.—
75.50

No»

28,914
31,551
31,718

275.50 :11,990
74.— 34,301
72.50 34,424
74.— 34,477
71.— 35,189
75.50 36,785

Fr.

74.—
75.50
75.50
75.50
69.50
74.—
74.—
72.50
75.50

55,060
55,245
55,344
56,534
56,586
59,334
59,383

No»

36,787
42,387
46,702
48,725
54,676
52,351
53,504
53,545
53,718

77.
77.
77.
77.-

377.
377.

77.

Fr.

274.—
74.—
71.—

375.50
74.—
69.50
75.50
75.50

375.50
75.50 26,309

274.— 27,080
septembre 1904.

BANQUE DE L'ETAT DE FBIBOUEG (Suisse).

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3| 0|
4 0 Obligationen unseres Instituts

al pari, auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Basel, Zürich und St. Gallen, im Juni 1904.
(1520) Die Direktion.

Fonrnitnre d'avoine.
La fourniture d'avoine de la röcolte de l'annöe courante est mise au

concours.
Les intöressös peuyent se procurer ie nouveau oahier des charges

relatif ä cette fourniture auprös de l'offlce soussignö auquel les ofires
doivent ötre adressöes sous pli cachetö, aöranchi et muni de la suscription
«Soumission pour avoine» d'ici au 17 octobre 1904. Les soumissionnaires
restent liös par leurs offres jusqu'au 20 octobre. (2086)

Berne, le 23 septembre 1904.

Commissariat central des guerres.
Buchdruckerei B. JENT in Bern. — Imprimerie IL JENT, h Berne.


	

